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Deutſchland.Am 14. Febr. fand zu Ortrandt Regierungs
Bezirk Merſeburg) die feierliche Einweihung der der
daſigen Schützen Geſellſchaft von des Königs Maje-

aät Allergnädigſt geſchenkten neuen Fahne ſtatt. Die
chutzen Geſellſchaft ſtellte ſich zu dem Ende vor dem

Fruuh- Gottesdienſt auf dem Marktplatze in Parade
auf, die Fahne wurde alsdann von 3 Offizieren aus
dem Poſthauſe geholt und in der Kirche vor dem Al-
tar aufgeſtellt. Nach beendigter Predigt ſprach der

Orts Pfarrer vor dem Altare einige auf den Gegen
ſtand der Feſtlichkeit bezuügliche Worte die Schützen
Geſellſchaft marſchirte darauf in Begleitung des Ma-
giſtrats und der Ehren Mitglieder auf den Markt,
wo ein Kreis um die Fahne gebildet und zuerſt Sr.
Majeſtät dem Könige und dann dem Allerhöchſten Kö
niglichen Hauſe ein Lebehoch gebracht wurde, in wel
ches die zahlreich verſammelte Menge freudig ein-
ſtimmte. Die Feſtlichkeit wurde Abends mit einem
Balle beſchloſſen.

Die gegenwärtig zu Burg gangbaren 70 Tuch-
fabriken beſchäftigen 1728 Arbeiter. Fuür die Koönig
liche Armee ſind während des verfloſſenen Jahres 6550
Stück Tuch, à 30 bis 32 Ellen, theils grau-, theils
blaufarbig, verfertigt und geliefert worden. Jm
Laufe des verfloſſenen Monats ſind zu Burg 2610
Stuck Tuch fabrizirt und 500 Centner 55 Pfund rohe
Wolle ſind zur Stadt gebracht worden. Die Preiſe
der Wolle ſind fortwährend im Steigen.

Auf der gewerkſchaftlichen Kupferhutte bei San
gerhauſen iſt im verfloſſenen Jahre zur Erweite-
rung des Betriebes ein ſehr ſchönes großes Gebäude
aufgefuührt worden, in welchem mehrere Schmelz
Oefen eingerichtet worden ſind. Dieſe Schmelz-Oefen
wurden in den erſten Tagen des Monats Februar zum
erſten Male angeblaſen bei welcher Gelegenheit ein
Bergmanngsfeſt ſtattfand.

Einen erfreulichen Belag für die gute Geſinnung
der Stadt Gemeinde in Gerbſtädt (im Reg -Bez.
Merſeburg) liefert deren thätige Theilnahme an der
Verbeſſerung des Kirchen und Schulweſens. Durch
dieſelbe iſt es möglich geworden, die Erweiterung der
Schule durch einen Anbau, zu welchem der Stadt
Gemeinde ein Allerhöchſtes Gnaden Geſchenk von
300 Rthlr. zu Theil geworden war, mit einem Ko
ſten Aufwande von 2000 Rthlr. zu bewirken.

Rußland.
St. Petersburg, d. 9. März. Der bisherige

Marine Miniſter, Admiral von Moller, iſt, we
gen ſeiner zerrutteten Gefundheit ſeiner Functionen
entlaſſen und der Admiral Fürſt Menſchikoff inter
imiſtiſch mit dem Portefeuille deſſelben beauftragt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Jn der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer kam der Bericht über den
Gouinſchen Antrag wegen Herabſetzung der
füuünfprocentigen Rente (deſſen vorläufige An
nahme bekanntlich den Sturz des Broglieſchen Mini-
ſteriums zur Folge hatte) zur Verleſung. Die Kom-
miſſion hat ſich, nach vorgaängiger Beſprechung mit
dem jetzigen Konſeilpräſidenten Hrn. Thiers, ein
ſtimmig fur das Princip der Herabſetzung ausgeſpro-
chen, macht aber, vertrauend auf die Zuſagen des
Konſeilspräſidenten, den Vorſchlag, die Konverſion
ſelbſt bis auf die nächſte Seſſion auszuſetzen, wo dann
die Regierung ſelbſt ein Project dazu einbringen werde.
Hr. Thiers gab darauf folgende Erklarung: „Um
jeden Zweifel über unſere Anſichten zu entfernen, er
neuern wir der Kammer das Verſprechen, welches
wir der Kommiſſion gegeben haben. Die Regierung
wird ſich damit beſchaäftigen, einen Plan zu entwerfen
zur Regulirung des Reduktionsmodus nachdem nun
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das Prinzip ſelbſt (daß die Rentereduktion und reſp.
Konverſion [d. i. Herabſetzung und Umwandlung] ein
treten durfe und ſolle) von heute an anerkannt und pro
klamirt iſt.“

Eine telegraphiſche Depeſche aus Algier vom
6. März meldet, daß zu Bona ein Verſuch zu einem
Aufſtand gemacht worden iſt. Man hat Urſache zu
glauben daß es dabei nur auf Plunderung der öffent-
lichen Kaſſen abgeſehen war. Der Aufſtand wurde
gleich unterdrückt der vornehmſte Rädelsfuhrer iſt mit
den Waffen in der Hand dabei umgekommen; ſeine
vermuthlichen Mitſchuldigen ſind verhaftet worden.
(Es wird nicht geſagt, ob die Revolte von Franzoſen
oder Einheimiſchen ausgegangen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. März. Jm Unterhauſe kam

heute der Bericht der Kommiſſion über den Raphael-
O“Connellſchen Beſtechungs Handel vor. Die Kom
miſſion iſt der Meinung, daß dem Hrn. O'Connell
kein Vorwurf pecuniärer Natur daraus erwachſe; mit
andern Worten, daß O'Connell von den 2000 Pf., die
Raphael zur Ourchſetzung ſeiner Wahl zum Parla-
mentsmitgliede an jenen zahlte, nichts fur ſich ver-
wendet habe.

Spanien.Man hat Briefe aus Madrid vom 6. Marz.
Mendizabal unterhandelte mit einflußreichen Man
nern, um endlich das Kabinet zu vervollſtaändigen.
Seine Vorſchläge waren ohne Erfolg geblieben. Der
ultraliberale Jſturiz will nur als Praſident des Kon
ſeils eintreten. Oaß Cordova ſeine Demiſſion als
Oberbefehlshaber der königlichen Truppen in den Nord
provinzen verlangt habe, ſcheint zuverläſſig; Mendi-
zabal will aber nichts davon boören.

Der karliſtiſche Pfarrer Batanero, nachdem er
ungeſtört die ganze Provinz Guadalajara durchzogen
hat, ohne jedoch Zulauf zu finden, iſt uber den Ouero
gegangen und hat ſich in die Provinz Soria geworfen.

Griechenland.Smyrna, d. 22. Febr. Nachrichten aus Syra
zufolge waren die beiden Könige von Baiern und
Griechenland, auf ihrer ſchon angekundigten Rund
reiſe nach den Jnſeln, dort mit großem Jubel empfan
gen worden. Graf Armansperg begleitet JJ.
MM. Große Beſtürzung erregte das Gerücht, daß
der neue franz. Geſandte am Hofe zu Athen, welcher
ſtuündlich erwartet wurde, harte Bedingniſſe mitbringe,
die vor Ausgabe der dritten Serie des von den drei
Schutzmächten verburgten Anleihens zu erfüllen ſeien.

Tuürkei.
Konſtantinopel, d. 26. Febr. Der Sultan

hat ſeine Wahl eines Gemahls fur ſeine geliebte Toch
ter, die Prinzeſſin Mihirmah, plotzlich verandert.
Sie iſt jetzt auf den noch ſchönern Said Paſcha von
den Dardanellen gefallen. Er iſt ein bluhender Mann
von etwa 30 Jahren, auch ſonſt ausgezeichnet durch
Geiſt und Herz. Am 12. verkündete der Sultan die
ſen Entſchluß ſeinem verſammelten Hof, und ſchickte
ſogleich ein Oampfſchiff nach den Dardanellen ab, um
den Glücklichen abzuholen. Jm Laufe des April wird
die Verinaählung mit größtem Pomp vollzogen, und
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gleichzeitig die Beſchneidung des Prinzen Abdul Aziz
Statt finden. Es ſollen auch 6000 arme Knaben auf
Koſten des kaiſerl. Schatzes gekleidet und zur nämli
chen Ceremonie, wie der kaiſerl. Prinz, zugelaſſen
werden.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika
Zu Washington wurde am 8. Febr. in dem

Repräſentantenhauſe eine lange Diskuſſion über das
Sklavenhalten beendigt. Mit 200 Stimmen ge
gen 7 ward der Beſchluß gefaßt: der Kongreß vermö
ge in keiner Weiſe ſich einzumiſchen in die Verhältniſſe,
welche in den einzelnen Staaten in Bezug auf die
Sklaverei beſtehen 163 gegen 47 entſchieden, daß
auch in dem Federaldiſtrikt der Kongreß in der gedach
ten Beziehung nichts thun könne und, 129 gegen 74,
daß die Abſchaffung der Sklaverei in dem Federaldi-
ſtrikt eine Verletzung des öffentlichen Glaubens ein
unkluger, unpolitiſcher, der Erhaltung der Union ge-
fährlicher Akt ſein wurde. (So verſteht man alſo die
Freiheit in Lafayette's geprieſenem Muſterſtaate!)

Ver miſchte s.
Durch Bewilligung von Geld Praämien fur

getödtete Wölfe iſt die Ausrottung dieſer gefährlichen
Roeubthiere in der Provinz Preußen ſehr befördert
worden. So ſind z. B. im Bezirke der Königl. Re
gierung zu Marienwerder im Jahre 1834, 7 alte
Wölfinnen, 5 alte Wölfe und 55 junge Wolfe getöd
tet und dafur an Prämien überhaupt 354 Rthlkr. be
willigt im Jahre 1835 aber 1 alte Wolfin 8 alte
Wolfe und 50 junge Woölfe getödtet und an Pramien
292 Rthlr. ausgezahlt worden.

cm

Bekanntmachungen.
Ein im beſten Zuſtande ſich befindendes komplettes

Fiſchzeug iſt billig zu verkaufen, Ritterſtraße No. 633.
Mehrere Wiſpel ſchwarzes Roggenmehl und Rog

genkleie ſind zu verkaufen beim Backermeiter Muüller
in der Barfüßerſtraße No. 119.

Geſucht wird ein Lehrling in eine Material Hand
lung, ſo wie einer fur einen Juwelier und Goidarbei-
ter, jedoch beide außerhalb Halte. Näheres bei

H. Erpsthal.
Jn Bezug auf meine Anzeige im 49ſten Stuck des

Hall. Couriers, bemerke ich noch, daß zu dem Landgute
z Stunden von Halle, auch 3 Pferde, 10 Stuch
Rindoieh, Schaafe aller Art und Federvieh gehoören.
Näheres bei

H. Ernsthal in Halle.
Verkauf eines, Grundſtucks.

Ein Garten, etwas uber einen Morgen enthaleend,
im Dorfe Garſena hart an der Chauſſee gelegen,
welcher ſich wegen ſeiner Lage zur Einrichtung eines Ge
werbes eignet, ſteht von jetzt an zum Verkauf. Hierauf
Reflektirende haben ſich jedoch in eigner Perſon oder
durch portofreie Briefe, beim Gutsbeſitzer Krüger da
ſelbſt zu melden,

r

4

r

8

5
5

t

d

4
W

m u



e
e e

e

Verkauf einer Handlung.
Familienverhältniſſe halber iſt in einer lebhaften

Provinzial Stadt des Preuß. Herzogthums Sachſen
ein maſſives Wohnhaus mit 4 Stuben, mehreren Kam
mern und Niederlagen, ſofort zu verkaufen. Jn
demſelben befindet ſich eine Material, Wein und Ei-
ſen Handlung, die ſeit 40 Jahren zum Vortheil des
Jnhabers geführt und bis auf den heutigen Tag ſeinen
guten Ruf erhielt.

Die darauf Reflektirenden, welche über 6000 Thlr.
disponiren können, haben ſich mit frankirten Briefen
an das Königl. Poſt- Amt Querfurt unter Adreſſe
A. B. zu wenden.

Auf den Wunſch mehrerer der geehrten Abonnenten
meiner WinterConzerte zeige ich ergebenſt an, daß das
nächſte (dritte) Abonnements Conzert am Charfreitag
(den 1. April) Statt finden und die Aufführung der
Graunſchen Paſſion zum Gegenſtande haben wird.
Das Kte Conzert wird nach Oſtern gehalten werden und
iſt zur Auffuhrung in demſelben das Mozartſche Re
quiem beſtimmt.

Dr. Naue.
Ein brauchbarer Hofmeiſter wird auf ein Rittergut

geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr Zumpe,
Gaſtwirth im goldnen Herz.

Ich bin willens, mein vor dem Klausthore nahe am
neuen Packhofe No. 2154. belegenes Wohnhaus be
ſtehend aus 11 heizbaren Zimmern dazu gehörigen
Kammern, Kuüchen und Boden, zu verkaufen. Kauf
luſtige können ſich bei dem Eigenthumer darin melden.
Unterhändler werden verbeten.
n

Auf dem Rittergut Burgörner bei Hettſtedt ſte
hen 100 Stück Mutterſchaafe und 100 Stück Ham-
mel, ſehr wollreiches Vieh, zum Verkauf.
7 Ein Kuhhirte, welcher ſich über ſein Wohlverhalten

und ſeine Kenntniſſe in ſolchem Fache gehörig ausweiz
ſen kann, wird zum 25. Mai 1836 eine Anſtellung auf
dem Rittergute Paſſendorf finden, wo er ſich bal
digſt zu melden hat.
C J

Sulzbach Seifert aus Erfurt
beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ſie dieſen
Markt mit einer Auswahl der überall mit vielem Bei-
fall aufgenommenen Mineral Streichriemen zum
Schärfen der Raſir- und Federmeſſer, von Elias
Dufft, als dem Erfinder dieſer vielfach erprobten und
chemiſch unterſuchten Streichriemen, beziehen, und em-
pfehlen ſich noch mit einer Auswahl feiner engliſcher
Stahlwaaren, beſtehend in Raſir, Taſchenmeſſern,
feinen und ordingiren Federmeſſern und Scheeren, fer-
ner mit feinen gemalten Pfeifenköpfen u. ſ. w.

Den geehrten Damen empfehlen wir uns mit einer
Auswahl ächt engliſcher Nähnadeln pro 100 Stuck zu
5 Sgr. und geborten Augen pro 100 Stück 15 Sgr.,
Etuis, worin ſich alle Sorten Nadeln befinden, pro 100
Stück 75 Sgr. bis 15 Sgr.

Unſer Stand iſt nahe am obern Steinthore,

Vorzüglich gute Sommerſaat und Dötter zum
Säen verkauft in Quantität ſo wie im Einzeln, der
Müller Paul in Elben bei Friedeburg.

Sanitäts Choroladen Magazin.
Dem Herrn Friedr. Wilh. Dalchow,

in Halle am Markt, Schmeerſtraße No. 723.,
ſonſt Rundeſche Handlung,

habe ich eine Niederlage meiner Sanitäts Chocoladen
uübergeben; ſämmtliche Sorten derſelben werden bei ihm
ſtets in gleicher Reinheit, Güte und Preis, wie bei
direkter Beziehung von mir zu haben ſein.

Wilh. Pollack,
Königl. privil. Sanitäts Chocoladen Fabrikant

in Berlin.
Vorſtehendes in Bezug nehmend, empfehle ich be

ſonders Carragen-, Hafer-, Gerſten, Althee,
Osmazom Zittwer und Rhabarber Chocolade, Pa

tienten zum Verbrauch auf Anrathen der Herrn Aerzte.
Gebrauchs Anweiſung zu genannten mediciniſchen Cho
coladen empfängt jeder reſp. Käufer unentgeltlich.

Friedr. Wilh. Dalchow.
Es ſteht während des Marktes ein faſt neuer leicht

zweiſpänniger Korbwagen zum Verkauf bei dem
Oekonom Beyer

am Steinthor.

Zu bevorſtehendem Markte empfehlen wir uns mit
einer großen Anzahl guter Pferde, zu jedem Gebrauche
paſſend womit wir Mittwoch am 23. Marz im Gaſt
hofe zum grünen Hofe eintreffen werden.

W Gebrüder Victor
Altarlichte in allen Großen als auch Tafellichte in

Wachs à tv 18 Sgr. Wallrath à W 183 Sgr.,
Palmwachs à v 11 Sgr. und Glanz Talglichte zu
64 Sgr. pro empfiehlt in vorzuglicher Gute die
Gerlachſche Handlung.

Die neueſten Damenkrawatten als auch Herren
halsbinden und Chemiſettes empfiehlt die Gerlachſche
Handlung.

Ein, auf das am 17. d. M. gefeierte Erinnerungs-
feſt, bezugliches Gedicht, groß Folio, elegant in Pappe
gebunden, Pracht Exemplar, und auf dem Titelblatt
mit meinem Namen verſehen, iſt aus dem Fenſter des
dem Saale im Kronprinzen zunächſt gelegenen Zimmers
abhanden gekommen. Zu herzlichem Danke werde ich
demjenigen verpflichtet ſein, der mir zu dem Beſitz die
ſes Gedichts, welches in dem bezeichneten Exemplare
großen Werth fur mich hat, wieder verhelfen wird.

Halle, den 18. März 1836.
Wucherer.

IJAJAJj4D„à—

Kopf Kleeſaamen in Centnern und Pfunden, für
deſſen echte Qualität gebürgt wird ſo wie 15 bis
20 Stück Magazin und andere Pienenſtöcke von vor
züglicher Beſchaffenheit verkauft

Nauendorf im langen Felde.
Sonntag.



Kutſchwagen Verkauf.
Mehrere neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte Kutſch

wagen nebſt Troſchken und Stuhlwagen, ſtehen zum
Verkauf beim

Sattlermeiſter Ratſch,
wohnhaft auf dem Steinwege, nahe am Waiſenhauſe.

J. G. Schneider aus Glauchau,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt dem hieſigen
und auswärtigen Publikum mit den neueſten Muſtern
in wollenen und baumwollenen Waaren, beſtehend in

bunt- und mit Seide carrirten Merinos und Meri-
notuchern in allen Großen und Breiten, in wollenen und
baumwollenen gewirkten und gedruckten Weſten- und
Schahzeugen; Z und S breiten Piqués, Piqué Bettdecken,
glatten und wattirten PiquéRöcken mit Kanten, 3 und
4 Blatt, bunte, gedruckte und wattirte Bett und
Tiſchdecken, Chemiſetts und Kragen.

Er verſpricht bei der reelſſten Bedienung die äußer-
ſten und feſtgeſtellten Fabrikpreiſe.

Sein Lokal iſt Steinſtraße No. 1534. im Hauſe
des Hrn. Wilſchauer.

VerkauflrVeränderung halber werde ich meine ganze Gure-
ler- und mehrere zum Klein Handel gehörigen Waaren-
Vorräthe, von heute an, aus freier Hand um den Ein-
kaufsPreis, ſo wie das ſämmtliche GSurtler Hand
werkszeug, nebſt einem im Jahre 1833. neu erbauten
Fallwerke, gegen gleich baare Zahlung, in meinem hier
an der Nebraer Straße gelegenen Hauſe, ſowohl im
Einzelnen, ats auch, wenn ſich Liebhaber dazu finden,
im Ganzen verkaufen, als wozu ich Käufer hiermit
einlode.

Querfurth, den 16. März 1836.
Friedrich Auguſt Schmidt, GurtlerMſtr.

Haus verkauf.
Veränderung halber wollen wir unſer hier zu

Querfurth an der Nebraer Straße in der beſten
Lage gelegenes Wohnhaus mit Zubehör worin ſeit
60 bis 70 Jahren der Gurtler- und Klein Handel ge-
trieben worden und in welchem ſich ein Kaufladen,
3 Stuben, 2 Kuchen, 3 Kammern, ingleichen in dem
Hintergebäude 2 Stuben, 1 Kuche, ein Keller und
3 Kammern befinden aus freier Hand gegen baare
Zahlung an den Beſtbietenden auf den 11. April c.
Vormittags 10 Uhr hier, unter den im Termine nä
her feſtzuſtellenden Bedingungen, verkaufen, welches wir
hiermit öffentlich bekannt machen und hierzu Käufer
einladen, mit dem Bemerken, daß wir auch nach Be
finden vor dem Termine, wenn ſich annehmliche Käufer
finden, den Kauf abſchließen werden.

Querfurth, den 16. Muürz 1836.
Chiſtiane Schmidt geb. Felber.

Friedrich Auguſt Schmidt,
Guürtler Mſtr.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Sattler
profeſſion zu erlernen, kann unter annehmlichen Bedin-
gungen in die Lehre treten beim

Sattlermeiſter R atſch.
Bei meiner Abreiſe von hier nach Magdeb urg

ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein herz
liches Lebewohl

Halle, d. 19. März 1836. Carl Höpſtein.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Courz
d. 19. März 1336. a Sr. G. y
St. Schuldſch. 1014 101 Pomm. Pfandbr. 4 ſ1oz4
Pr. Engl. Ov. 50 4 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 [1013
Pr.Sch. d. Seeh. 61 604 do. do. do. 341 994
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 Schleſiſche do. 4 [1064

Berl. Stadt-Ob. 4 1025 do. do. d. Nm. 883
Königsb. do. 4 Pinsſch. d. Km. 383Elbing. do. (45 99 do. do. d. Nm. 884
Danz. do. in Th. 44 ESold al marco 2163 2154
Weſtpr. Pfd. A. 4 1025 Neue Duk. 183
Sr.Hz. Poſ. do. 11034 Friedrichsd'or 18 18
Oſtpr. Pfandbr. 4 1023 Dieconto 8

Rappsſaat 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. März.
Weizen 1 thl. 5 ſgr. pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6pf.

Roggen 25 27 6Gerſte e 2822 62 23 9Hafer 17 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 18. März.

Weizen 27 293 thl. Gerſte 203 21 thl.
Roggen 21 224 Hafer 154 164

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 19. März.

thl. 18 gr. 2 gr.
2

(Nach Wisvpeln.)

Weizen 2
Roggen 1

Gerſte 1 1Hafer 1 17
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W. Rübſen 7 2
Oel, der Centver 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. März Nummer 11 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Prem. Lieut. v. Schenk u.
Hr. Kaufm. Löwenſtein a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wolff a. Stettin. Hr. Dr. Cramer a. Berlin.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schulze u. Ely u.
Hr. Prediger Buchholz a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach.
Hr. Kaufm. Kuhnau a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Berndt a. Braunſchweig Hr. Buch
händler Feilner a. Berlin. Hr. Rittmeiſter
v. Bruhlen o. Potsdam Frau Bar. v. Maſ
ſow u. Fräul. v. Kamptz a. Naumburg. Hr.
Lehrer Jmmiſch a. Merſeburg.
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